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Thema: 

Gesetz zur Umsetzung des Urteils des Bundesverfassungsgerichts zur 
Vaterschaftsanfechtung – Was ist bei Vaterschaftsanerkennungen seit 

01.04.2026 zu beachten?  

Dienstbesprechung im Herbst 2026 

Sachverhalt 1: 

Am 17. September 2026 erscheinen Frau Franziska Leonhard, geboren am 3. Januar 1983 in 
Tirschenreuth (Standesamt Tirschenreuth Nr. G 56/1983), ledig, wohnhaft in 84385 Egglham, 
Haag 16, und Herr Jens Schubert, geboren am 6. Mai 1979 in Braunschweig (Standesamt 
Braunschweig Nr. G 2454/1979), wohnhaft in 94474 Vilshofen an der Donau, Alfons-Gerstl-
Straße 3, beim Standesamt Aidenbach.  

Frau Leonhard hat am 15. Mai 2026 einen Sohn namens Felix im Klinikum Landshut, 84034 
Landshut, Robert-Koch-Straße 1, zur Welt gebracht. Die Beurkundung erfolgte beim Standes-
amt Landshut unter der Register-Nr. G 573/2026 mit den Angaben zu Mutter und Kind. 

Herr Schubert beabsichtigt nun die Vaterschaft für Felix anzuerkennen. 

 

Frage:  

Welche Erklärungen sind für eine wirksame Vaterschaftsanerkennung im vorliegenden Fall 
erforderlich?  

 

Fortführung: 

Sachverhalt 1 ändert sich insoweit, dass Felix bereits am 15. Mai 2011 geboren wurde. Erst 
jetzt möchte Herr Schubert die Vaterschaft zu seinem Sohn anerkennen.  

 

Frage:  

Welche Erklärungen sind für eine wirksame Vaterschaftsanerkennung in diesem Fall abzuge-
ben, insbesondere im Hinblick auf die Zustimmungserfordernisse? 
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Sachverhalt 2: 

Frau Kaiser, geb. Kapfer und Herr Kaiser sind seit acht Jahren verheiratet. Am 01.07.2026 
entbindet Frau Kaiser in Passau ein Kind. Herr Huber erkennt am 10.07.2026 die Vaterschaft 
zu dem Kind an. Zum gleichen Termin stimmen Frau und Herr Kaiser der Vaterschaftsaner-
kennung durch Herrn Huber zu. Alle Erklärungen und Zustimmungen werden von den betroffe-
nen Personen vor dem Standesamt Passau abgegeben und dort auch öffentlich beurkundet. 
Die Ehe der Familie Kaiser besteht weiter und soll auch nicht geschieden werden. 

 

Frage: 

Kann Herr Huber als Vater eingetragen werden? Wenn ja, welche Erklärungen bzw. Unterla-
gen sind dafür notwendig? 

 

Fortführung 1: 

Frau Kapfer bringt als ledige Frau das Kind zur Welt und Herr Kaiser erkennt die Vaterschaft 
für das Kind an. Herr Huber beansprucht wie oben die Vaterschaft für sich. 

 

Frage: 

Unter welchen Voraussetzungen kann Herr Huber als Vater eingetragen werden? 

 

Fortführung 2: 

Der Sachverhalt 2 ändert sich dahingehend, dass Frau und Herr Kaiser am 15.03.2026 die 
Scheidung beim Amtsgericht Passau eingereicht haben. 

 

Frage:  

Wirkt sich die Anhängigkeit der Scheidung auf das Verfahren aus und ggf. wie? 
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